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Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Was bisher geschah … 

Inhalte und Ziel:

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  

Was die Zukunft des europäischen Bodenschutzes (vielleicht) bringen könnte …

→ Mit der Präsentation wird ein Überblick über den Stand der Diskussion 
über ein Gesetzes- (Richtlinien-) Vorhaben der Europäischen 
Kommission zum Schutz der Böden in Europa  gegeben. 



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Was bisher geschah … 



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Was bisher geschah … 

(liegt als Bundesratsdrucksache 829/21 vor)

November 2021:

Die EU Kommission legt 

eine Bodenstrategie für 

2030 vor.
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für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Was bisher geschah … 

Ein „Fact Sheet“ gibt 

Auskunft über die 

wesentlichen Inhalte. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_21_5987
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Die neue EU-

Bodenstrategie 

kündigt ein neues 

Bodengesundheits-

gesetz bis 2023 an.

Was bisher geschah … 
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✓ Ein EU-Bodengesundheitsgesetz ist nach Ansicht der Umweltministerkonferenz notwendig, … . Es  sollte  ein  
regulativer  Rahmen  geschaffen werden, … . (99. UMK, 2022; TOP 23 Nr. 4)

✓ „Auf EU-Ebene werden wir uns für einen verbesserten Schutz der Böden und verbindliche Regelungen einsetzen.“ 
(Koalitionsvertrag SPD/ Grüne/ FDP: Mehr Fortschritt wagen, 2021)

✓ Der Bundesrat weist [ ] darauf hin, dass dem Bodenschutz auf europäischer Ebene [ ] eine besondere Bedeutung 
zukommt. […] 
… wird die Bundesregierung gebeten, sich bei der inhaltlichen Gestaltung der aktualisierten thematischen Strategie 
für den Bodenschutz der EU eindringlich für die Weiterführung der Beratungen zu einem Richtlinienvorschlag zum 
Schutz der Böden einzusetzen. (BR Drs. 279/20 (Beschluss)) 

✓ … wird die Kommission bis 2023 einen speziellen Legislativvorschlag zur Bodengesundheit vorlegen … (EU-Boden-
strategie für 2030; COM(2021) 699 final)

Ankündigungen, Forderungen und Erwartungen an einen Europäischen Bodenschutz

Was bisher geschah … 

✓ Das Europäische Parlament fordert die Kommission auf, unter Achtung der Grundsätze der Subsidiarität einen 
einheitlichen EU-Rechtsrahmen für den Schutz und die nachhaltige Nutzung des Bodens auszuarbeiten … 
(Entschließung des Europäischen Parlaments vom 28. April 2021 zum Bodenschutz)
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(liegt als BR Drs. 444/23 vor) 

Juli 2023:

Die EU Kommission legt 

einen Vorschlag für eine 

Richtlinie zur 

Bodenüberwachung und –

resilienz vor.  

Was bisher geschah … 
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Ein „Fact Sheet“ gibt 

Auskunft über die 

wesentlichen Inhalte. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_23_3638

Was bisher geschah … 
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Worum geht es?

Ziel der Richtlinie (Artikel 1 - Ziel und Gegenstand)

✓ Schaffung eines robusten und kohärenten Bodenüberwachungsrahmens

✓ Kontinuierliche Verbesserung der Bodengesundheit in der Union 

✓ Erreichung bzw. Aufrechterhaltung von gesunden Böden (Erbringung vielfältiger 

Ökosystemleistungen) 

✓ Verhinderung und Abmilderung der Auswirkungen des Klimawandels und des Verlusts 

an biologischer Vielfalt 

✓ Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegen Naturkatastrophen und der 

Ernährungssicherheit 

✓ Reduzierung der Bodenkontamination

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  
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Was sind wesentliche Elemente?

✓ Konzept der Ökosystemleistungen 

✓ Schaffung eines Systems von Bodenbezirken (incl. Zuständigkeiten)

✓ Vorgaben für Überwachung und Bewertung der Bodengesundheit: 

(u.a. Deskriptoren, Kriterien, Indikatoren; one out – all out – Ansatz!) 

✓ Anforderungen an Bodenmessungen und Methoden (u.a. ca. 15.000 – 17.000 Probenahmepunkte für D (gegenüber 

ca. 5.900 Punkten aus BZE-F, BZE-L, BDF); ca. 2.400 für NI (ca. 850 aus BDF, BZE-F, BZE-L ))  

✓ Festlegung nachhaltiger Bodenbewirtschaftungspraktiken

✓ Einführung eines risikobasierten Ansatzes für potenziell und tatsächlich kontaminierte Standorte / 

Ermittlung aller kontaminierter Standorte / Öffentlichkeitsbeteiligung

✓ Einführung eines verpflichtenden Registers kontaminierter Standorte 

✓ Eng getaktete Berichterstattung (5 Jahre) 

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  
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28 Entschlusspunkte 

(Wi 3 / AV 4 / Wo 2 / U 19) 

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  
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✓ Begrüßung der Ziele der RiLi 

✓ Skepsis gegenüber „Kriterien für einen gesunden Bodenzustand“

✓ Zweifel an der Sachgerechtheit der Bodenbezirke

✓ Ablehnung des One out – all out Ansatzes

✓ Plädoyer für die Fortführung bestehender Monitoringprogramme

✓ Kritik an zu engen Überwachungszeiträumen

✓ Im Bereich des nachsorgenden Bodenschutzes eher zurückhaltende Kritik: 

o Beibehalten etablierter Bewertungssystematiken – insbes. Altlastenbearbeitung 

o Bitte um Konkretisierung der Öffentlichkeitsbeteiligungen

o Notwendigkeit einer datenschutzkonformen Rechtsgrundlage bei Veröffentlichung von (Altlasten-)Kataster-

daten

Sorge vor erheblichem finanziellen und personellen Mehraufwand

Hauptpunke (aus Sicht Umwelt- / Bodenschutz; vgl. BR Drs. 444/23 (B))

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  


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Ratsarbeitsgruppe (RAG) in Brüssel

o unter Vorsitz der belgischen 

Ratspräsidentschaft

o unter Beteiligung der Vertretungen 

der MS*

o und der EU Kommission 

RAG hat insgesamt vier Kompromisstexte bis hin zu einer 

„Allgemeinen Ausrichtung“ erarbeitet.

https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/env/2024/06/17/
Ein Blick in den 

Beratungsraum der RAG  

* FF Ressort BMUV stimmt „Weisungen“ mit betroffenen 

Bundesressorts (u.a. BMEL, BMWK , BMDV, 

Bundeskanzleramt etc.) ab → Weisung geht an StäV in 

Brüssel → Umwelt-Attachee trägt nationale Stellungnahme vor 




Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  

https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/env/2024/06/17/
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EU-Bodenüberwachungsgesetz im Gesetzgebungsverfahren

Richtlinien Vorschlag der EU KOM vom 5.7.2023

(27 Artikel; 17 S. + Anhänge & Erwägungsgründe)

Legislative Entschließung des EP vom 10.4.2024

(119 S. einschl. Anhänge & Erwägungsgründe)

Allgemeine Ausrichtung des Rates der EU vom 17.6.2024

(26 Artikel; 40 S. + Anhänge & Erwägungsgründe)

https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/env/2024/06/17/

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  

https://www.consilium.europa.eu/de/meetings/env/2024/06/17/
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Bodenbezirke 

(Artikel 4 (SML)

Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  

Richtlinien Vorschlag der EU 
KOM vom 5.7.2023 

Legislative Entschließung des EP 
vom 10.4.2024 

Allgemeine Ausrichtung des 
Rates der EU vom 17.6.2024 

• Die MS grenzen [ ] Bodenbezirke ab. 

• Die Anzahl der Bodenbezirke [ ] 
entspricht mind. der Anzahl der 
NUTS-1-Gebietseinheiten 

• Bei der Festlegung der geografischen 
Ausdehnung [ ] können bestehende 
Verwaltungseinheiten berücksichtigt 
werden  

• Bemühen um Homogenität:  
o Bodentyp (WRB),  
o klimatische Bedingungen,  
o Umweltzone (Alterra-Bericht 2281),  
o Bodennutzung oder -bedeckung 

(LUCAS) 

• Die MS grenzen in Absprache mit den 
lokalen, regionalen und 
regionenübergreifenden Behörden 
Bodenbezirke ab, die sich ggf. auf 
bestehende Verwaltungseinheiten [ ] 
und in grenzüberschreitenden 
Gebieten mit benachbarten MS 
stützen. 

• Bei der Festlegung der geografischen 
Ausdehnung [ ] können bestehende 
Landnutzung, Leitungsstrukturen und 
Verwaltungseinheiten berücksichtigt 
werden 

• Bemühen um Homogenität:  
o wie EU KOM Vorschlag  
o + Flussgebietseinheiten gemäß WRRL 

und Trinkwasserrichtlinie 

• Die MS grenzen [ ] für 
Verwaltungszwecke einen oder 
mehrere Bodenbezirke ab, [ ] 

• Die MS grenzen [ ] ferner 
Bodeneinheiten für die Zwecke der 
Gestaltung der Überwachung der 
Bodengesundheit und der 
Berichterstattung über die 
Bodengesundheit – mit einem 
gewissen Unsicherheitsgrad – 
innerhalb dieser Bodeneinheit ab, 
wobei sie Folgendes berücksichtigen: 
a) die geografische Ausdehnung der [ ] 

abgegrenzten Bodenbezirke; 
b)  Bodentyp (Bodenregionenkarte der EU) 
c) Landnutzungskategorien 
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Was gegenwärtig diskutiert (wurde und) wird …  

One out – all out 

Ansatz 

(Artikel 9 (SML) -

Bewertung der 

Bodengesundheit)

Richtlinien Vorschlag der EU 
KOM vom 5.7.2023 

Legislative Entschließung des EP 
vom 10.4.2024 

Allgemeine Ausrichtung des 
Rates der EU vom 17.6.2024 

• Die MS bewerten die 
Bodengesundheit in all ihren 
Bodenbezirken auf Grundlage der 
[] in Anhang I [] [für die] genannten 
Bodendeskriptoren erhobenen 
Daten. 

• Böden gelten als ungesund, wenn 
mindestens eines der [] genannten 
Kriterien nicht erfüllt ist 
(„ungesunder Boden“). 

• Die MS bewerten gemäß der für 
das Bodenüberwachungskonzept 
ausgewählten Stufe die 
Bodengesundheit in all ihren 
Bodenbezirken auf Grundlage der 
[] [für die] in Anhang I genannten 
Bodendeskriptoren erhobenen 
Daten, [… ]  

• Böden gelten als gesund [], wenn 
sie entweder in guten oder sehr 
guten ökologischen Zustand 
eingestuft werden. 

 

• Die MS bewerten die 
Bodengesundheit in all ihren 
Bodenbezirken und damit 
verbundenen Bodeneinheiten auf 
Grundlage der [] in Anhang I [] [für 
die] aufgeführten Bodende-
skriptoren erhobenen Daten. 

• Die Bodengesundheit wird in 
Bezug auf jeden Aspekt der 
Bodendegradation anhand des 
unverbindlichen nachhaltigen 
Zielwerts und der operativen 
Auslösewerte für das 
entsprechende Kriterium für einen 
gesunden Bodenzustand [] 
bewertet. 

 
    

 

 

Kriterium für Bodenzustand

Zielwert Auslöse-

wert

unbedenklich Besorgnis
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Ratsarbeitsgruppe Umwelt vom 04.07.2024

Hauptbotschaften aus der Berichterstattung der Ständigen

Vertretung:

• die ungarische Präsidentschaft habe mit dem EP vereinbart,

den Trilog so bald wie möglich aufnehmen zu wollen,

• die Mitgliedsstaaten (MS) hätten sich zu einem Großteil der

EP-Änderungen kritisch bis ablehnend geäußert und die

Präsidentschaft aufgefordert, soweit wie möglich die

allgemeine Ausrichtung durchzusetzen und

• die EU KOM habe sich ebenfalls kritisch zu einer Reihe von

EP-Änderungen geäußert.

Was die Zukunft des europäischen Bodenschutzes 

(vielleicht) bringen könnte …
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Trilogverfahren unter (derzeit) 
ungarischer Ratspräsidentschaft

(Beginn voraus. Oktober (2024)) Trilog

Vorschlag der 

EU KOM

Stellungnahme des 

EU Parlamentes

Allgemeine Ausrichtung 

des EU Umweltrates

EU-Bodenüberwachungsgesetz 

(Soil Monitoring Law) 

Sachstand: 

Ergebnis offen

Was die Zukunft des europäischen Bodenschutzes 

(vielleicht) bringen könnte …
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Zusammenfassung

✓ Ein EU-Rechtsrahmen für einen einheitlichen Schutz der Böden wird sowohl auf europäischer als 

auch auf nationaler Ebene grundsätzlich für erforderlich gehalten.

✓ Die Europäische Kommission hat den Vorschlag einer Richtlinie zur Bodenüberwachung 

vorgelegt.

✓ Wenngleich die Ziele des Vorschlags allgemein begrüßt werden, finden die einzelnen 

Anforderungen des Vorschlag weder auf europäischer noch auf nationaler Ebene eine ungeteilte 

Zustimmung. 

✓ Das Europäische Parlament und der Rat (Umwelt) der Europäischen Union haben den 

Kommissionsvorschlag intensiv beraten und zahlreiche (nicht immer in die gleiche Richtung 

gehende) Änderungen vorgeschlagen.

✓ Die Mitgliedsstaaten haben der vom Rat (Umwelt) der Europäischen Union vorgeschlagenen 

„Allgemeinen Ausrichtung“ zugestimmt (Enthaltung von DE und AU).

✓ Die auf dem Tisch liegenden Vorschläge werden in einem (noch zu terminierenden) Trilog 

Verfahren verhandelt. 
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Fragen?


